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No. 476. Mittag⸗Ausgabe. 


Breslauer 


Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


+ * 
kilun 5 


Mittwoch den 12. Oktober 1859. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Turin, 10. Oktober. Die „Piemonteſiſche Ztg.“ bringt folgende Note: 
Am Montage iſt zu Parma ein verdammenswerthes Verbrechen begangen wor⸗ 
den, und hat in unſerem Lande den Eindruck des Schreckens und Abſcdeus ge⸗ 
macht, welche ſolche Thaten einem jeden civiliſirten und christlichen Gemüthe 
einflößen. Die Verdammung iſt einftimmig und nachdrücklich. Indem wir 
— conſtatiren, üben wir Gerechtigkeit gegen die Moralität unſerer Bevöl⸗ 
erung. 8 s 

Paris, 10. Oktober. Die „Patrie“ bringt eine Depeſche aus Modena, 
wonach die wegen des in Parma verübten Meuchelmordes eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung von der Regierung, welche entſchloſſen iſt, gegen die Schuldigen mit 
aller Strenge vorzugehen, energiſch fortgeſetzt wird. 


Preuſten. f 
Berlin, 11. Oktober. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 


Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä- pi 


digſt geruht, dem Staats⸗ und Kriegsminiſter, General der Infanterie 
v. Bonin, das Kreuz der Groß⸗Komthure, dem General à la Suite 
Sr. Majeftät des Königs und Chef der Abtheilung für die perſönlichen 
Angelegenheiten im Kriegs⸗Miniſterium, General⸗Major Freih. v. Man⸗ 
teuffel, das Kreuz der Komthure, und dem Chef des Generalſtabes 
des Garde⸗Corps, Oberſten Freih. v. Bergh, das Kreuz der Ritter 
des königl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſo wie dem Seminar⸗ 
Direktor Pauli zu Brühl den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife und dem Waiſenhaus⸗ und Seminar-⸗Dircktor Wöpde zu 
Blunzlau den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den bis⸗ 
berigen Bibliothekar Profeſſor Dr. Elvenich in Breslau zum 
Ober ⸗ Bibliothekar der königl. und Univerſitäts⸗Bibliothek daſelbſt; 
ſo wie den Profeſſor Dr. H. Lebert in Zürich und den außerordent⸗ 
lichen Profeſſor Dr. H. Rähle in Breslau zu ordentlichen Profeſſoren 
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Breslau zu ernennen; 
und dem Regierungs⸗Rath Schweder bei der hieſigen General-Kom: 
| miſſion den Charakter „Geheimer Regierungs⸗Rath“ zu verleihen. 
Bei der königl. und Univerſſtäts⸗Bibliothek zu Breslau if der bis⸗ 
berige erſte Cuſtos, Profeſſor Dr. Stenzler, zum Bibliothekar, der 
bisherige zweite Cuſtos, Profeſſor Dr. Räbiger, zum erſten und der 
bisherige dritte Cuſtos, Dr. Karow, zum zweiten Cuſtos ernannt 


worden. (St.⸗Anz.) 
— Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt heute den Erlaß vom 23. Sep⸗ 
tember 1859 — das bei der Bewilligung von Paßkarten 


zu beobachtende Verfahren betreffend. (Wir haben die darin 
zur Nachachtung aufgeſtellten leitenden Grundſätze bereits in Nr. 473 
d. Ztg. mitgetheilt.) 


[Patent.] Den Chemikern Baldamus u. Grüne in Charlottenburg iſt 


| unter dem 9. Oktober 1859 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung erläuterten, in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigen⸗ 

thümlich erkannten Apparat zur Erzeugung von Leuchtgas, ohne Jemand in 

der Benutzung der einzelnen bekannten Theile deſſelben zu behindern, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats 
ertheilt worden. 


Berlin, 11. Okt. Se. Maj. der Kaiſer von Rußland und Se. B 


kaiſerliche Hoheit der Großfürſt⸗Thronfolger treffen, nach den neueſten 


aus Petersburg hier eingegangenen Nachrichten, Mitte nächſter Woche 


in Warſchau ein. Der kaiſerlich ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte am 
hieſigen Hofe, General Graf Adlerberg, begiebt ſich Ende dieſe Woche 
von hier nach Warſchau, um bei der Ankunft Sr. Majeſtät des Kai: 
ſers dort anweſend zu ſein. 


Berlin, 11. Oktober. Aus Wien ſchreibt man der „N. Pr. Z.“ 
Folgendes: „Dem Vernehmen nach erwartet man heute (9.) hier den 
Courier, welcher das in Zürich vollendete und unterzeichnete Friedens⸗ 
inſtrument dem Miniſter Grafen Rechberg überbringen ſoll. D 
Ratification dürfte ungeſäumt erfolgen, fie wird durch den Um⸗ 

ſtand, daß ſich Se. Majeflät der Kaiſer geſtern Abends nach Iſchl 

begeben hat, keine oder nur eine ſehr unerhebliche Zögerung erfahren, 

wenn ſich auch die Abweſenheit des Kaiſers, die auf drei Tage anbe: 
raumt war, auf acht Tage verlängern ſollte. Iſt durch die Ratifica: 
tion das Friedenswerk beſiegelt, fo dürften demnächſt Schritte zur Ord⸗ 
nung der mittel⸗italieniſchen Wirren nachfolgen.“ 


Wir bemerken zu dieſer Correſpondenz, daß das züͤricher Friedens 
inſtrument, wie unſern Leſern ſchon bekannt if, nur die Beſtätigung 
der Präliminarien von Villafranca enthält. Die Regelung der aus 
denſelben herfließenden Conſequenzen, namentlich aber der mittel⸗italieni⸗ 

fen Frage, bleibt einem europäiſchen Congreß überlaſſen. 


[Erlaß des Oberkirchenraths wegen Wiedertrauung 
Geſchiedener.] Die neueſte Nummer (8.) des „Miniſterial⸗Blattes 
für die geſammte innere Verwaltung enthält unter andern nachſtehen⸗ 
den Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenraths, vom 9. Juli d. J.:: 

Ew. zc. haben in dem gefälligen Schreiben vom 20. Juni d. J. uns die 
auch ſonſt mehrſeitig zu unſerer Kenntniß gekommene Thatſache beftätigt, daß 
einige Ausdrilcke unſeres Circular⸗Erlaſſes vom 15. Februar d. J. (Miniſt. Bl. 
S. 47), der unſere Grundſätze für Beurtheilung der Wiedertrauung Ge⸗ 
ſchiedener darlegt, von manchen Gliedern unſerer evangeliſchen Landeskirche zu 
ihrer 8 mißverſtanden worden find, und daß dies, wie Ew. ze. ſic 
ausdrücken, nicht blos bei ſolchen geſchah, die überhaupt ſchon ſeit längerer Zeit 
gegen das beſtehende Kirchen⸗Regiment geftimmt find, fondern daß Einzelnes 
in dem Erlaſſe auch in den Kreiſen woblgeſinnter „und den vorgeſetzten kirchlichen 
Behörden ſich mit Vertrauen anſchließender Männer aus dem geistlichen Stande 
Mipverſtändniß und Mißdeutung erfahren hat.“ Je mehr, wie Ew. 7c. treffend 
bemerken, der fragliche Erlaß die „Beſtimmung hatte, nicht nur von den kirch⸗ 
lichen Provinzial⸗Behörden, denen er direct zur Erwägung und Ausführung 
— — worden, ſondern auch von allen lebendigen Gliedern unſerer evan⸗ 
geliſchen Landeskirche, und zumal von den Dienern am Worte als den amtlich 
derufenen Gehilfen zur Schließung rechtsgiltiger Ehebündniſſe, gehörig erkannt 
und gewürdigt zu werden,“ deſto willtommener muß uns die von Ew. ꝛc. uns 
gegebene Veranlaſſung ſein, den Mißdeutungen entgegen zu treten, welche die Er⸗ 
Belhung dieſes Zweckes erſchweret. Es ist die Entgegenſtellung zweier Auffaſſungs⸗ 
weiſen der Worte Chriſti über die Chef eidungen, an welche ſich die Mißverſtänd⸗ 
niſſe zumeiſt angeknüpft haben. Die eine derſelben ift in Hinſicht des Neſul⸗ 
fate der Auslegung dieſer Worte mit dem ihren Charakter bezeichnenden Worte 
„Geſed“, die andere mit „Prinetp“ der Kürze wegen benannt, Unter der ers 


handlungen über dieſen Fall werden, 


ſteren war diejenige verſtanden, 
Cheſcheidung, nämlich des Chebruchs, als eine unmittelbare und unausweichliche 
Folge der Ausſprüche des Herrn, dieſe Ausſprüche demnach als ein ohne wei⸗ 
tere Vermittelung ganz buchſtäblich auf die jetzigen Zuſtände der chriſtlichen Ge⸗ 
ſellſchaft anwendbares Geſetz anſieht und daher andere Gründe 
erkennbaren Löſung einer Ehe (mit Ausnahme freilich der böslichen Verlafjung) 


Italien. 

Turin, 6. Oktober. [Die Annexions⸗Arbeit nimmt in den 
Herzogthümern ihren unausgeſetzten Fortgang, und wer auswärts glau⸗ 
ben wollte, man laſſe es hier bei Deputationen, feſtlichen Demonſtra⸗ 
tionen und papiernen Organiſationen bewenden, der irrt ſich. Es iſt 
bereits Vieles in das Leben übergegangen, was ſchwer zu entfernen iſt, 
und die Diplomatie müßte einen gewaltigen Arm haben, wollte fie in 
einigen Sitzungen alles wegräumen, was in dieſen wenigen Monaten 
ſchon gebaut worden iſt. Die Organiſation der Streitkräfte iſt in 
guten Händen, und General Fanti hat die Uebernahme dieſes an 
Verantwortlichkeit fo ſchweren Poſtens viel mehr Material und weit 
beſſere Dispoſitionen vorgefunden, als er vielleicht ſelbſt erwartet hatte. 
So z. B. in Modena, wie mir von dort aus beſter Quelle mitgetheilt 
wird. Oberſt Frappoli bleibt vor wie nach mit der Oberleitung der 
i- militäriſchen Angelegenheiten betraut, und General Fanti konnte nur 
das, was er bisher geleiſtet, gut heißen und ihn zur gleichen Wirkſam⸗ 
keit fernerhin auffordern. Einige an ſich unbedeutende Veränderungen 
in der Uniform, welche dadurch der piemonteſiſchen ähnlicher wird, und 
einige zweckmäßige Entlaſſungen abgerechnet, geht Alles in der bishe⸗ 
rigen Weiſe fort. Frappoli bleibt Kommandant der Brigade Parma 
und hat den ihm angebotenen Rang eines General⸗Quartiermeiſters 
abgelehnt. Fünf Infanterie⸗Regimenter ſind bereits durch ihn organi⸗ 
ſirt; die Bildung des ſechsten ſchreitet raſch vor ſich. Außerdem hat 
man kürzlich die Bildung eines Huſaren⸗Regiments beſchloſſen, über 
das ein tüchtiger ungariſcher Kavallerie- Offizier, Oberſt Bethlen, den 
Befehl erhalten wird. Drei Jäger⸗Bataillone, je in der Stärke von 
900 Mann, find beinahe ſchon vollzählig und in ihren Exercitien weit 
vorgeſchritten. Eben ſo betreibt man die Bildung einer Compagnie 
von Genie⸗Sappeurs. Eine Batterie Artillerie iſt fertig, eine zweite 
wird es dieſer Tage. Kommandant dieſer Waffe iſt gleichfalls ein 
ungariſcher, von der Belagerung von Komorn aus rühmlichſt bekannter 
Offizier, Brivalſy. Dieſes Alles if innerhalb zweier Monate ge⸗ 
ſchehen, und danach zu ſchließen, begehen diejenigen, welche in ſo weg⸗ 
Frankfurt, 9. Oktober. [Die kurheſſiſche Verfaſſungs⸗werfender Weiſe von der italieniſchen Wehrkraft zu ſprechen pflegen, ein 
Angel egenheit.] Nach ziemlich beſtimmten Aeußerungen eingeweih: | Unrecht. — Die „Gazyetta di Modena“ theilt in ihrer Nummer vom 
ter Persönlichkeiten if es ſehr wahrſcheinlich, daß die Abflimmung über 5. die Facſimiles verſchiedener Erwiderungen Franz V. auf eingereichte 
den Ausſchuß bericht in der kurheſſiſchen Verfaſſungs⸗Angelegenbeit in] Petitionen mit. Dleſelben find in die Kreuz und die Quere, im Zirkel 
der nächſten Zeit noch nicht erfolgen wird. Dieſe Verzögerung dürfte] und Spiral geſchrieben und laſſen erkennen, mit welch hohem Humor 
für die Sache ſelbſt von günſtiger Vorbedeutung ſein, da ſich die] der geſtrenge Landesvater manchmal ſeinen Herrſcherpflichten 9 

3.) 


en konnen, 
Gesetz, ſondern ein 
iheer normativen Geltung, ſondern nur ein Klareres, hinſichtli 


Deutſchland. 


Mittelſtaaten der Angelegenheit in einer Weife annehmen wollen, welche] men verſtand. 3. 
der kurheſſiſchen Regierung nicht gerade willkommen ſein dürſte. Die in Turin erſcheinende „Indipendente“ vom 7. Oktober ent⸗ 

Dagegen ſchreibt man der „B.⸗ u. H.⸗3.“: Am 20. d. M. wird] hält Folgendes: „Man verſichert, daß unſere Regierung vom Kaiſer 
die Bundesverſammlung die Verfaſſungs⸗Angelegenheit Kurheſſens bera- |der Franzoſen eine Note erhalten hat, die bis zu einem gewiſſen 
then. Nach dem Antrage des Verfaffungs⸗Ausſchuſſes fol dieſelbe ſich Punkte eine Antwort auf die frühere Note iſt, welche die piemonteſiſche 
dahin entſcheiden: Die „Bemerkungen“ des Ausſchußberichts zu der am Regierung über die Lage Mittel⸗Italiens an die Großmächte gerichtet 
15. Juli v. J. vorgelegten Verfaſſungs⸗Urkunde ſammt Wahlgefek | hat. In dieſer Note fol nochmals die formelle Verſicherung 
und Geſchäftsordnung der kurheſſiſchen Regierung „zugehen zu laſſen gegeben werden, daß Frankreich darauf hält, feine Interven⸗ 
und dabei die vertrauensvolle Erwartung auszusprechen, daß hoͤchſt⸗[tion in die Sphäre feiner Rathſchläge einzuſchließen, und 
dieſelbe diefe Bemerkungen bei definitiver Erledigung der Verfaſſungs⸗ nicht dulden wird, daß Andere weiter gehen.“ — Die mai⸗ 
Angelegenheit berückſichtigen werde, worauf ſodann die Ertheilung der länder „Lombardia“ vom 3. Oktober meldet: „Um die Bewaffnung 
undeögarantie für die hiernach feſſgeſtellte Verfaſſungs⸗ Urkunde kei- der Nationalgarde diefer Stadt zu vervollſtändigen, hat der Gemeinde⸗ 
nem Anſtande unterliegen würde“. rath Herrn Bonelli, Major in der Königlichen Artillerie, beauftragt, 

Leipzig, 6. Oktober. Dr. Bruno Lindner, bis vor Kurzem ſich nach Frankreich zu begeben, um dort die nothwendigen Gewehre 
außerordentlicher Profeſſor der Theologie hierſelbſt, in Unterſuchung be: anzukaufen. Wir find erfreut, ankündigen zu können, daß der Bürger: 
findlich wegen hoͤchſt bedeutender und ſehr umfänglicher Benachtheill⸗ meiſter unſerer Stadt folgende Depeſche von Hrn. Bonelli erhielt: 
gung unserer beiden öffentlichen Bibliotheken durch Spoliation von „„Se. Maj. der Kaiſer billigt den Gegenſtand meiner Miſſion.““ 
Manuſkripten und alten Drucken, iſt der „A. A. 3.“ zufolge, vor we⸗ Frankreich. 


nigen Tagen in Haft genommen W und die öffentlichen Ver Paris, 9. Oktober. Der Befehl, den franzöſiſchen Conſul in 

em Vernehmen nach, in nächſter Parma zurückzurufen, in ſofern nicht ſofort gegen die Mörder Anviti's 
mit Energie eingeſchritten werde, iſt direkt aus Biarritz hier eingetroffen. 
Der Kaiſer ſoll im hoͤchſten Grade über das abſcheuliche Attentat em⸗ 
pört fein. — Man ſieht der Veroffentlichung einer „Moniteur“⸗Note 
entgegen, beſtimmt, die theilweiſe ſo heftig geäußerten Befürchtungen 
der Geiſtlichkeit in Bezug auf die weltliche Macht des Papſtes zu be⸗ 
ruhigen. — Die Schwierigkeiten, welche ſich der Unterzeichnung des 
züricher Vertrages entgegenſtellen, kommen in der That nur vom 
wiener Kabinet her, das aufs Neue ſehr unzufrieden mit der diesſei⸗ 
tigen Politik und den Conceſſionen iſt, die letztere dem Kabinet von 
St. James zu machen bereit ſein ſoll. — Graf Kiſſelew, der im Be⸗ 
griffe ſtand, zum Zwecke einer Zuſammenkunft mit ſeinem Souverain 
nach Warſchau abzugehen, hat auf den Wunſch Louis Napoleon's, der 
vorher eine Unterredung mit ihm zu haben wünſchte, feine Abreiſe bis 
nach deſſen Rückkehr nach Paris aufgeſchoben. 


Großbritannien. 
London, 7. Oktober. [Die päpſtliche Allocution.] Man 
kann nicht erwarten, und ſelbſt in Rom wird man es nicht erwarten, 


Zeit beginnen. 


Karlsruhe, 9. Oktober. [Hofnachricht.] 33. kl. HH. der 
en 
ehrten vorgeſtern Abend zugleich mit J. k. H. der Großherzogin Ma⸗ 
hilde von Heſſen wieder hierher zurück. f 0 
17 75 5 Haren von Heſſen 25 72 805 ſeine Gemahlin von 

armſtadt zurückzuleiten. kk. HH. d i d die Frau 
Peine re zurückz H. der Prinz un 5 
unft der durchlauchtigſten Eltern aus Baden-Baden hier verweilen und 
mit Höchſtdenſelben gegen Ende dieſer Woche in Berlin eintreffen. — 
Mit dem Befinden Sr. 
den ſteht es in dieſem Augenblicke leider ſehr ſchlimm und fein Ab: 
ſcheiden iſt in jedem Augenblick zu befürchten. 
ee e Die Mi⸗ 
b vereinigten großherzoglich und herzog⸗ 
lich ſächſiſchen Staaten find heute zu einer Beſprechung hier vereinigt 


ö Zig.“ weiß, hat es ſich dabei um das 
gemeinſchaftliche Votum in der kurheſſiſchen Verfaſſungs-⸗Angelegenheit 


gehandelt. daß ein Manifeſt des Beherrſchers von Rom im proteſtantiſchen Eng⸗ 
O 5 land mit kritikloſer Ehrfurcht aufgenommen werden fol. Die paͤpſt⸗ 
eſterreich · liche Allocution vom 26. September wird hier einer eben ſo freien 

* [Einnahme- und Au sgabe⸗Etat] Wie von unferm wies Beurtheilung unterzogen, wie eine Note eines berliner oder wiener 


Premier⸗Miniſters oder eine Rede des Kalſers Napoleon, und kein eng⸗ 
liſches Blatt glaubt damit dem religiöfen Gefühle der Katholiken nahe 
zu treten, in ſo fern es zwiſchen dem geiſtlichen Oberhaupte der katho⸗ 
liſchen Chriſtenheit und dem weltlichen Haupte des Kirchenſtaates unter. 
ſcheidet. Die populären iriſchen Organe frellich behandeln dieſe Unter⸗ 
ſcheidung als Fiction oder Heuchelei oder gar Blasphemie, und von 
diefer Anſchauung ſcheint Mr. Maguire, Unterhaus mitglied für Dun⸗ 
garvon, ausgegangen zu ſein, als er in ſeiner Schrift über Rom und 
ſeinen Beherrſcher die Inſtitutionen des Kirchenſtaates als die natürli⸗ 
cher und nothwendiger Weiſe allerbeſten auf Erden pries. (Eine 
Schrift, für die ihm der heil. Vater unlängſt ſeine Anerkennung und 
feinen Segen brieflich zuſandte.) In dieſen iriſchen Kreiſen werden 
daher Artikel wie der folgende von „Daily News“, den wir im Aus⸗ 
zuge wiedergeben, gewiß ſehr böfes Blut machen. „Daily News“ 
ſchreiben: Ein hoͤrbarer Klageton kommt von der Stadt der fieben 


ner Korreſpondenten vorher gemeldet worden, iſt in der heutigen „Wie⸗ 
ner Zeitung“ eine Darſtellung der Staats⸗Einnahme u. Aus⸗ 
gabe der öſterr. Monarchie pro 1858 veröffentlicht worden. 

Demnach belaufen ſich A. die ordentlichen Einnahmen auf 
274,502,177 Gulden, geben alſo gegen das Vorjahr einen Minder⸗ 
ertrag von 1,953,266 Gulden. 

B. Die außerordentlichen Einnahmen ergaben 282,540,723, 
gegen das Vorjahr 15,755,124 Gulden weniger. 

II. Staatsausgaben. 

A. ordentl.: 315,037,101, gegen das 

B. außerordentliche 3,985,483. 
Der Geſammtbetrag der Staats⸗Einnahmen 282,540,723 
Der Statas⸗Ausgabe 316,022,584 


36,481,861 


Vorj. mehr 9,649,774 Fl. 


Geſammt⸗Abgang 


ee a 


Hügel und weckt einen ſchwächlichen Widerhall in verſchiedenen Gegen⸗ 
den der katholiſchen Chriſtenheit. Aber wie viel anders klang die 
Stimme, mit der Rom einſt zur Welt ſprach! Anſtatt des alten Tones 
bewußter Machtvollkommenheit hören wir nur das leiſe Echo entſchwun⸗ 
dener Kraft. Die Donner des Vatikans ſind zu einem dünnen Seufzer 
a herabgeſunken. Man hat und unlängft pathetiſche Schilderungen des 
655 Grames zum Beſten gegeben, in welchen das Haupt der Kirche ver⸗ 
1 ſenkt iſt. Aber ſein Kummer iſt offenbar nicht von jener gewaltigen 
555 Art, die keine Linderung in Worten findet und zu tief iſt, um ſich in 
Thränen aufzulöſen. 


panien. 

Nach dem „Pays“ ſetzt die ſpaniſche Regierung ihre Rüſtungen ge⸗ 
gen Marokko mit dem größten Eifer fort. Außer dem Reſerve⸗Corps, 
das man in Cadix konzentrirt, wird noch ein zweites auf Malaga ge⸗ 

€ bildet werden. Demſelben Journal zufolge erhält O'Donnell den Ober⸗ 
4 5 befehl über die Expedition, falls dieſelbe ſtattfindet. Zweiter Komman⸗ 
92 dant wird General Ros de Olano und Oberbefehlshaber der Kavallerie 
General Zabala ſein. 


Aſi en. N 

[Die chineſiſchen Händel.] Eine Beilage zur letzten Nummer der 
„London Gazette“ enthält zwölf Depeſchen über die chineſiſchen Händel. Die 
erſte iſt eine Depeſche von Lord Malmesbury an den ehrenwerthen F. W. A. 
\ Bruce, Ihrer Majeſtät außerordentlichen Botſchafter und bevollmächtigten Mi⸗ 
naiſter in China, und iſt vom 1. März 1859 datirt. Der edle Lord, damals 
f Staats⸗Sekretär des Auswärtigen, ertheilt darin dem Geſandten Verhaltungs⸗ 
1 Maßregeln, die ſehr ins Einzelne gehen. Die wichtigſten dieſer Weiſungen ſind: 
Bi „In Folge der Bemerkungen Lord Elgin's und in Anbetracht des Umſtandes, 
4 daß die franzöſiſche Regierung nach Erwägung der Berichte des Baron Gros 
1 zu ſelben Anſicht gelangt iſt, hat Ihrer Majeftät Regierung beſchloſſen, die 
9 eſidenz der britiſchen Miſſion, für jetzt wenigſtens, in Shanghai zu fixiren 
und blos zu verlangen, daß ſie gelegentlich in Peking empfangen werde. 
Aber Sie werden den chineſiſchen Behörden in der Hauptſtadt und in Shanghai 
deutlich zu verſtehen geben, daß Ihrer Majeſtät Regierung auf das Recht der 
permanenten Reſidenz nicht verzichtet und im Gegentheil ſogleich davon Ge⸗ 
brauch machen wird, wenn jemals den gene an die Regierung in 
1 Peking Schwierigkeiten in den Weg geworfen werden ſollten oder wenn ſich die 
11 Neigung zeigen ſollte, die Nasen des Vertrages zu umgehen oder zu vereiteln. 
75 Der Admiral, der Ihrer Majeftät Seemacht in China befehligt, iſt angewieſen 
er worden, mit Denen an die Mündung des Peiho eine hinlänglich ſtarke Flotten⸗ 
4 
J 


* Abtheilung zu ſenden, und wofern nicht unvorherzuſehende Umſtände ein ande⸗ 
5 res Arrangement rathſamer erſcheinen laſſen ſollten, wäre es wünſchenswerth, 
4 daß ſie bis Tientſin auf einem britiſchen Kriegsſchiffe reiſen. Sie werden ſich 
5 natürlich keiner Ceremonie oder Empfangsform fügen, die man irgendwie als 
. Einräumung auslegen könnte, daß Ihre Majeſtät eine niedrigere Rangſtufe 
* einnehme als der Kaiſer von China ... Obgleich Sie darauf beſtehen werden, 
1 daß man Sie in Peking empfange, und obgleich Sie ſich weigern werden, die 
N Ratificationen an irgend einem andern Orte auszuwechſeln, will Ihrer Majejtät 
5 Regierung doch die Dauer Ihres Aufenthaltes in Peking bei dieſer erſten Ge⸗ 
0 legenheit Ihrem eigenen Ermeſſen anheimſtellen.“ g 
Am 6. Juli ſchreibt Lord J. Ruſſell an Mr. Bruce: „Sir! Ihrer Ma⸗ 
} jeftät Regierung billigt das Arrangement, das Sie, laut Ihrer Depeſche 
} vom 4. Mai, im Einvernehmen mit Sir Charles von Straubenzee und Contre⸗ 
| Admiral Hope beſchloſſen haben, um, unterſtützt von einer ausreichenden See⸗ 
| und Land⸗Streitmacht, den Peiho aufwärts nach Peking zu gehen.“ 5 
Aus einer Depeſche von Herrn Bruce an Admiral Hope vom 21. Mai geht 
4 ervor, daß ſchon damals der Widerwille der chineſiſchen Regierung gegen den 
| mpfang einer Geſandtſchaft bei Hofe kein Geheimniß war, und Herr Bruce 
8 beſpricht darin die Nothwendigkeit einer anſehnlichen Geleitmacht; ſie müſſe ganz 
fo ſtark ſein, wie diejenige, welche voriges Jahr die allüirten hohen Commiſſa⸗ 
rien nach Tientſin geleitete. Intereſſank iſt in dieſer Beziehung ein (an Lord 
10 Malmesbury beigeſchloſſener) Bericht des Dolmetſchers Hart in Canton über 
Re eine Unterredung mit dem aus Peking heimgekehrten Chineſen Seu⸗ſeen⸗ſang. 
BE rr Hart ſagt: „Seu⸗ſeen⸗ſang erzählte mir, daß zur Zeit ſeiner Abreiſe von 
8 eking die Möglichkeit eines Veſuches der europäiihen Geſandten in allen 
reifen erörtert wurde. Man wußte, daß dor Kaiſor über einige Stipulationen 
im Vertrage von Tientſin hoͤchſt mißvergnügt war, daß er beſchloſſen hatte, 
dem Geſandten unter keinem Vorwande eine Audienz zu bewilligen; daß mili⸗ 
täriſche Vorkehrungen in Peking und Tientſin getroffen wurden; daß die Ruſſen 
dem Kaiſer 10,000 Musketen angeboten hatten, aber daß der Kaiſer das Ge⸗ 
ſchent abgelehnt hatte, aus Furcht, daß die 10,000 Musketen von ebenſo vielen 
Ruſſen nach dem Palaſt gebracht werden könnten; daß Sung⸗wang⸗yay, Schwie⸗ 
jerjohn des vorigen Kaiſers, dem alle auf die erwartete Geſandtſchaft bezüg⸗ 
ichen Vorkehrungen anvertraut worden waren, ſich mit 50,000 Mann, Mand⸗ 
ſchus und Mongolen, in Tientſin befand; daß die dortigen Batterien wieder 
aufgebaut waren und der Fluß verpalliſadirt wurde, ſo daß fremden Schiffen 
die Fahrt nach Tientſin unmöglich würde; daß 30,000 „so- lo“ Truppen, Leute, 
die nur im äußerſten Nothfall aufgeboten werden, beordert waren, ſich bereit 
u halten, um zu Sung⸗wang⸗yay zu ſtoßen; daß dieſer Befehl hatte, vie 
riten in Tientſin mit aller Höflichkeit zu empfangen, aber auf jede Gefahr 
2 bin, ihre Weiterreiſe gegen Peking zu verhindern; daß Sung wang⸗ 
12 vay ſehr begierig war, ſich militäriſchen Ruhm zu erringen, und daß 
der Geſandte, ohne Anwendung von Waffengewalt nicht nach Peking 
werde gelangen können; daß der Geſandte, nach der Meinung Eini⸗ 
fi ger, wenn er in Begleitung weniger Leute käme, möglicherweiſe 
| ohne Blutvergießen Peking erreichen könnte, aber daß es, wenn 
| mehr als 100 Mann gelandet würden, gewiß zu einem Kampfe 
lommen müßte.“ Seu⸗ſeen⸗ſang erzählte ferner, daß ein ruſſiſcher Ge⸗ 
| ſandter Peking am 2. März beſucht halte; daß die Ruſſen in der Hauptſtadt 
5 mehr als 100 an Zahl, ſehr zum Leidweſen des Kaiſers und der Anti-Auslän- 
der⸗Partei, ganz nach Belieben umherſtreiften, und daß man fürchtete, die Bri- 
5 ten würden, einmal eingelaſſen, für jeden Zoll der Ruſſen ſich eine Elle neh: 
men; daß die Ruſſen in Poung⸗chow große Quantitäten Getreide aufgekauft 
1 — daß der Kaiſer, der darüber ſehr erſchrak, dieſen Handel ver⸗ 
oten hatte. 
In feiner vom 26. September datirten Depeſche an Herrn Bruce erkennt 
Lord John Ruſſell als Staatsſecretär des Auswärtigen an, daß derſelbe ſich 
5 ſtreng an ſeine erhaltenen Weiſungen gehalten habe und drückt ihm die Billi⸗ 
ö gung ſeines Verhaltens aus. Die Depeſche kündigt dem Geſandten zugleich 
ö weitere Inſtructionen an, ſo wie daß die Regierung im Verein mit Frankreich 
Anſtalten treffe, ihn in den Stand zu ſetzen, dieſe Inſtructionen zur Ausfüh: 
rung zu bringen. 


Breslau, 5. Okt. KR rſonalien.] Wieder angenommen in den Juſtizdienſt: 
Der Auskultator Emil Adamcezyk. — Verſetzt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Mat: 
thäi als Rechtsanwalt an das Kreisgericht zu Rawitſch im Departement des 

ppellationsgerichts zu Poſen. 2) Der Referendarius Otto Sommer in das 
Departement des Appellationsgerichts zu Glogau. 3) Die Referendarien Paul 
Letocha und Zander in das Departement des Appellationsgerichts zu Brom⸗ 
berg. 4) Der Referendarius Grünhagen in das Departement des oſtpreußiſchen 
Tribunals zu Königsberg. 5) Der Referendarius Rudolph Altſchaffel in das De⸗ 
partement des Appell.⸗Gerichts zu Ratibor. 6) Der Referendarius Guſtav Schultze 
und der Auskultator Karl Säbiſch in das Departement des Appell.⸗Ger. zu Frankfurt. 
225 Sekretär, Kontroleur und Sportel⸗Reviſor Brucliſch zu Namslau als 
kretär an das Kreisgericht zu Brieg. 8) Der Sekretär John zu Polniſch⸗ 
Wartenberg an das Kreisgericht zu Schweidnitz. 9) Der Hilfsgefangenenwär⸗ 
ter ache zu Waldenburg als Hilfsbote und Hilfsexekutor an das Kreisgericht 
zu Hirſchberg. N 
Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 1) Der Auskultator Harmening behufs 
ſeines Uebertritts in den Verwaltungsdienſt. 2) Der Hilfsbote und Hilſsexeku⸗ 
tor Jens Opitz zu Hirſchberg. . "> 
enſionirt: 1) Der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Kieshauer zu Militſch. 
2) Der erſte Gerichtsdiener Hahn zu Waldenburg. 3) Der Bote und Executor 
Dennert zu Namslau. 4) Der Bote und Executor Friedrich Bauer zu Fran⸗ 
kenſtein. 5) Der N und Executor Wolter zu Breslau. 6) Der 

2. Gefangenenwarter Bunke zu Polniſch⸗Wartenberg. 

5 Entlaſſen: Der N Durch 5 Liebig zu Waldenburg. 

i [Erledigte Pfarrſtelle.] Durch das Ableben des Paſtors Klopſch in 

7 A bei Görlitz iſt das dortige evangeliſche Pfarramt erledigt worden. Das: 
elbe gewährt ein Einkommen von circa 800 Thlr., und ſteht die Wiederbeſetzung 

u dieſesmal dem Beſitzer von Ober⸗Zodel, Oberſtlieutenant a. D. von 

au, zu. 
Vermächtniß.] Die zu Breslau verſtorbene verw. Graveur Eckhardt 

ke Dorothea geb. Brehmer, hat dem Taubſtummen⸗Inſtitut dafelbit 500 

Thlr. letztwillig zugewendet. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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2370 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das 37ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 


Nr. 5126 das Statut des brieſen⸗lindener Deichverbandes. Vom 2. Septem⸗ 


ber 1859; unter 

„ 5127 den allerhöchſten Erlaß vom 4. September 1859, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter⸗ 
haltung der Gemeinde⸗Chauſſee durch das Broelthal, von Wald⸗ 
broel über Ruppichteroth nach Allner, im Kreiſe Siegburg, der ſo⸗ 
genannten Broelſtraße; und unter 


„ 5128 den allerhöchſten Erlaß vom 19. September 1859, betreffend einige 


Abänderungen des Deichſtatuts für das golmer Bruch, vom 
18. April 1855. 3 


Telegraphiſche Courſe und Börfen: Nachrichten, 


Paris, 11. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten waren unent⸗ 
auf 69, 45, hob ſich auf 69, 60 
Conſols von Mittags |: 


ZpCt. 
Oeſterreich. Staats⸗ 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


ſchloſſen. Die Zproz. eröffnete zu 69, 50, wich 
und ſchloß unbelebt und wenig feſt zu dieſem Courſe. 
12 Uhr waren 95% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 69, 60. 4 pCt. Rente 95, —. 
Spanier 43%. IpCt. Spanier 34. Silber⸗Anleihe —. 
Eiſenbahn⸗Altien 550. Kredit⸗mobiler⸗Aktien 813. 
Aktien 553. Franz⸗Joſeph —. 5 

London, 11. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Börſe feſt 

Conſols 95% pr. Nov. IpCt. Spanier 34%. 
nier 86%, 5pCt. Ruſſen 110. 4 ½ pCt. Ruſſen 99%. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sch. Wien 12 Fl. 35 Kr. 

Wien, 11, Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, 
Neue Looſe 96, —. 25 . 

5pCt. Metalliques 73, 25. 4 pCt. Metalliques 64, 50. 
895. Nordbahn 182, 20. 1854er Looſe 110, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 263, —. 
121, — Hamburg 91, —. Paris 47, 90. Gold 121, 50. Silber —, — 
Eliſabetbahn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, —. 
Eiſenbahn —, —. . 

Frankfurt a. M., 11. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. 
matt, im Laufe der Börſe einige Feſtigkeit. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 181. Darmſtädter Zettelbank 221. 
liques 58. 4 pCt. Metalliques 50%, ? 
tional⸗Anlehen 62%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 253. 
Bank⸗Antheile 854. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 197. 
Bahn 138. Rhein⸗Nahe⸗ Bahn 45. 
n Litt, O. —. 
ſtiger; lebhafte Umſätze in Norddeutſchen Bankaktien. 

Schluß⸗Courſe: . 
National⸗Anleihe 63%4. Oeſterreich. 
Norddeutſche Bank 83. Wien 93, 25. 

amburg, 11. Oktober. [Getreidemarkt.] 


2500 Sack Rio ſchwimmend zu 5%. Zink ohne Umſatz. 
Liverpool, 11, Oktober. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, II. Oktober. Die etwas günſtigeren auswärtigen Notirungen 
trugen dazu bei, die Stimmung der Börſe zu befeſtigen. Auch vorhandene 
Kaufaufträge für einzelne Effekten, beſonders für Mainz⸗Ludwigshafener Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien, gaben der Börſe eine etwas belebtere Färbung. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger blieb im Allgemeinen die zeitherige Geſchäftsſtille auch heute beſtehen. Mit 
Ausnahme der erwähnten Eiſenbahndeviſe kam es kaum noch in einigen kleinen 


Spekulationspapieren zu Umſätzen. In ſchweren Eiſenbahnaktien und anderen 
ſonſt für Kapitatsanlage beliebten Effekten, ſo namentlich auch in preußiſchen 
Fonds, verdient der heutige Umſatz kaum erwähnt zu werden. Für Disconten 
war heute Geld reichlich vorhanden, dagegen fehlten wieder annehmbare Wech⸗ 
ſel; Einiges wurde mit 3 und ſelbſt mit 2% 11 genommen. 
In Oeſterreichiſchen Kredit⸗ war das Geh a 

wurde mit 84% und mit 84% gehandelt. Gegen Ende der Börje war indeß 
mienſchlüſſe wurden mit 86—2 und 85½ 2% pro Ultimo gemacht. In ans 
deren Krediteffekten waren nur vereinzelte und geringe Umſätze. In Darmſtäd⸗ 
tern wurde Einiges % unter geſtriger Schlußnotiz (71%) gehandelt und 
war dieſer Cours auch noch zu machen. Deſſauer gingen um % % bis 24 
zurück, für Einzelnes wurde auch 1 ⁊ bezahlt. Genfer ganz außer Verkehr. 
Ein Geſchäftsbrief in der heutigen „Bank: und H.⸗Ztg.“ giebt die Auffaſſung 
wieder, welche über die Genfer Bank an ihrem Domicile herrſcht. Diskonto⸗ 
Kommanditantheile waren um 4 % auf 94 gewichen, ſchließen aber 94% wle 
geſtern. Alle anderen Krediteffelten waren ganz außer Verkehr bei übrigens 
feſter Haltung. 


Daſſelbe gilt von faſt ſämmtlichen Notenbank⸗Actien. Einiger ſehr beſchränk⸗ 
ter Umſatz fand in Darmſtädter Zettelbank zum geſtrigen Brieſcourſe (88% ) 
ſtatt. Für Gothaer war 1% unter dem bisherigen Briefcourſe zu 73 Frage, 
Preußiſche Bankantheile behaupteten ſich ohne Ab⸗ 


aber dazu kein Abgeber. 


geber auch heute auf 132 8 a ö 
Die bereits erwähnte Erſchlaffung des Verkehrs in den großen Eiſenbahn⸗ 


jetzt eher Angebot als Bedarf wahrzunehmen. Die Notiruugeu für Anhalter, 
Oberſchleſiſche, Köln⸗Mindener, Stettiner, Potsdamer können daher nur als no⸗ 
minell betrachtet werden; es ſind meiſt die geſtrigen. Aus dem Geſagten wird 
übrigens von ſelbſt erhellen, daß, wenngleich es jetzt zu den notirten Courſen 
an Käufern fehlt, ſelbſt mäßiger Bedarf ſofort auf Schwierigkeiten ſtoßen würde, 
da die Summen, die am Markte ſind, kaum genannt zu werden verdienen. 
Von Anhaltern wurden übrigens Litt, O. 1 % billiger mit 104% gehandelt, 
und von Oberſchleſiſchen Litt. B. 4 % billiger mit 104. Rheiniſche blieben 
gefragt, die 1. Emiſſion 1 % höher mit 81. Berbacher waren offerirt und 
wichen um 1 % anf 134. Das Motiv findet ſich in unſerem geſtrigen Bes 
richt. Größere Umſätze fanden in Mainzern ſtatt. Ueber die einer Hauſſe 
günſtigen Momente ſpricht gleichfalls der geſtrige Bericht, heute haben wir nur 
vor Ueberſchätzung derſelben zu warnen. 2 

bis 94, Litt, C. um 1% % bis 92; zu dieſem Courſe waren fortwährend 
Verkäufer, jo daß die änderwärts ſich findende Notiz von 9244 nicht gerecht: 
fertigt erſcheint. Auch Nahebahn behauptete fi in guter Frage % % hoher 
00 44½. Niederſchleſiſche Zweigbahn wurde Einiges mit 35 gehandelt. Nord: 
bahn hielt ſich % höher auf 46%, auch und fee behaupteten ſich eher 
etwas höher (44%). Für Koſeler mit 38 und Maſtrichter mit 18 erhält ſich 
fortwährend Frage, Wittenberger gingen im Laufe der Börſe um 1 % unter 
die letzte Notiz auf 34 zurück. Oeſterreichiſche Staatsbahn % Thlr. höher 
(144) ganz geſchäftslos. ; 

Preuß. Fonds waren in hohem Grade ſtill, 5% Anleihe etwas matter 
(103%) in ſchwachem Verkehre. Etwas Bedarf zeigte ſich für Pfandbriefe, und 
wurden beſonders Poſener und Weſtpreußen geſucht, zum Theil auch % höher 
bezahlt. Poſener Creditbriefe waren % billiger mit 85% übrig. Rentenbriefe 
De rg angeboten, nur Poſener begehrter und % beſſer mit 
89% bezahlt. 

Oeſterr. National⸗Anleihe ging zur höheren Notiz von geſtern (63%) um, 
und war dazu bald zu laſſen, bald zu haben; die übrigen djterr. Effekten be⸗ 
wahrten eben jo den letzten Stand. Die 5. Stieglitz⸗Anleihe ließ ſich heute zu 
95½ begeben, die neue Zproc. drückte ſich um %. Polniſche Schatz⸗Obligatio⸗ 
nen bot man eben jo wie Certifikate A. % herabgeſetzt aus; Pfandbriefe ver⸗ 
loren % . (Bank- u. H.⸗Z.) 


Mexikaner 22%, Sardi⸗ 


Börſe animirt. — 


1 Bank⸗Aktien 
National⸗Anlehen 78, 30. 
Credit⸗Aktien 208, 50. London 


Neue Lombarbiſche 
Anfangs 


Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 135%. Wiener Wechſel 95%. 
SpCt. Metal: 
1854er Looſe 88%. Oeſterreich. Na⸗ 
Oeſterr. 
„Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 


amburg, 11. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Die Borſe ſchloß gün- 


Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
redit⸗Aktien 84%. Vereins⸗Bank 98 ½. 


* 
5 Weizen loco beſſere 
Frage, ab auswärts ſehr feſt, ab Holſtein pr. Frühjahr 131—132pfd. 100 bez. 
Roggen loco nur Konſum⸗Geſchäft, ab Oſtſee letzte Preiſe kaum zu machen. 
Del pro Oktober 23%, pro Mai 24. Kaffee feſt, 4000 Sack Umſatz, darunter 


[Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 


N ft wenig belebt, der Cours hielt 
ſich durchſchnittlich 1 “ über dem geſtrigen Schlußcourſe auf 84%, Weniges 


unter 84% nicht anzukommen, während mit 81½¼ Frage blieb. Einige Prä⸗ 


Actien ift jo außerordentlich, daß von den gangbarſten derſelben heute noch 
mehr, als in früheren Tagen es ſchwer hielt, einen Cours zu erfahren. Jeden⸗ 
falls, wenngleich nur in ſehr beſchränktem Maße, It in dieſer Actiengattung 


Man bezahlle Litt. A. 2 % hoher 


Aktien find zu unverändertem Courſe à 32¼ % verkauft worden. — Neuſtädter 
Hütten⸗Aktien ſetzten ihren Aae fort und & 5% eröffnend, ſchloſſen dieſel⸗ 
ben 4% bezahlt und Brief. — Hieſige Eiſendahn⸗Bedarf⸗Aktien verkehrten zum 
Preiſe von 734%. 


Berliner Börse vom II. October 1859. 


Fonds- und deld- Course. 8 = 
Freiw. Staats-Anleihej414199Y, bz. Oberschles. B. 83,13% 
Staats-Anl. von 1850 dito C. 885 1101, bz 8 
52. 54, 55, 56, 57 5 99 ba. dito Prior. A. — — — 
dito 1883 1 B. dito Prior. F. — 3% 16 ba. 
aito 1859] 5 |103%, ba. dito Prior. D. — 82% bs. 
Staats-Schuld-Sch. . 3 112% bs. dito Prior. E. .| — 3 32 8 
Präm.-Anl. von 1855 3% 112 ½ ba. dito Prior. F. .| — 48 B. 
Berliner Stadt-Obl.. |4 50 B. Oppeln-Tarnow.| 4 | 4 |35 B. 
Kur. u. Neumärk, [34,|86%, bz. Brina-W.(St. VAI 2 |4 |< — 
„| dito dito 4 (91 B. einischo 5 480% @. 
5|Pommersche .. 7 85% bz dito (St.) Pr.] — | 4 |S1% G. 
3) dito neue 93 % ba dito Prior — 4 | — — 
3 Posensche . | 4 09 &. dito v. St. gar.) — 3 78 B. 
2 dito ee 75 88 bz. Rhein-Nahe-B, .| — 44% be. 
dito neue 85%, B. Ruhrert-Orefeld.| — 3 — 
Schlesische. . 13141847, G. Starg.-Pozener .| 3141314179, B 
[Kur- u. Neumärk. 91%, B. inger 5 101, bz. 
$jPommerscho ..| 4 [91 bz. Wilhelms-Bahn “ 0 | 4 0. 
&]Posensche „... | A |89% bz ito Prior — !4 | — - 
a‘Preussische ... | 4 |90%, B dito III. Em. — a4 — — 
2 | Westf. u. Rhein. 41% B dito Prior. St.. — 44 - 
3 |Sächsische. ... 491% B ito dito — — — — 
5 1 ...i4 3 5 
ouisd' or — 2. Preuss. ausl. — 5 
Goldkronen . . 9. 2% bz. > nn * * 
Ausländische Fonds. Berl, K.- Verein —— 4 118 B 
Oesterr. Metall, .. . | 5 58% bz Borl. Hand.-Ges.| 64,| 4 177%, B 
dito 54er Pr.-Anl. 92 B. Berl.W.-Crod.G.| 5 | 5 [92 ba, 
dito neue IMWfl.L. | — 62.8. Braunschw. Bnk.] 6%| 483% G. 
dito Nat.-Anleihe | 5 63 ba. Bromer „ 47 493% bz. 
Russ, air Anleihe, | 5 |108 B Coburg. Crdit.A, 9 459% G. 
. Anleihe . 5 95½ G, Darmst,Zettel-B.| 5 | 4 88½ ba. 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 |81%, B Darmst.(abzost.)| 5%] 4 713, bz. 
Poln. Pfandbriefe.. | 4 I — — Dess. Creditb.A.| 6%, 4 |24%, 4 ½ à 24 bz. 
dito III. „4484 ba. ise.-Um.-, .| 5 | 4 194 4 94% be. 
Poln. Obl. 4 500 FL | 4 |87Y, E Gönf.Oreditb.-A.| — | 4 1374, G. 
dito à 300 El. 92 Geraer Bank 5½ 4 77½ bz 
dito à 200 Fl. —21½ G Hamb Nrd. Bank 6 | 4 80% G. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 40% B. „ Ver- „ 511 498 8. 
Baden 38 Fl. — 129% B. Hannov. 5111 4 035 G. 
— Leipz. „ — 463 8. 
Aotlen-Oourse. Ende ak — 4467 B. 
Div.| Z. Magd,Priv-B. .| 4478 etw. bz. u. G. 
1 F. Mein.-Orditb.-A,| 6 | 4 172%, G. 
Asch.-Düsseld. | — 131474 B Minerva-Bwg A.] 2 | 5 32½ ba. 
Asch.-Mastricht.| 6 18 G Oesterr.Crdtd.A.| — 5 8½ a ½ 4 % ba. 
Amzt.-Rotterd. 5 | 4 |T11, B Pos. Prov.-Bank 4 | 4 |7I B, 
Berg.-Märkische| 4 | 4 2 B Preuss. B.-Anth.| 74 4½ 132 G. 
Berlin- tor, 8½ 4 108% B Schl. Bank - Ver. al della @. 
er 5 1214 he Thüringer Bank] 4 481 B. 50%, 8. 
er Mg 1 eimar. Bank. 7 
Borlin-Stoitiner | 6 | 4 97½ B. I 
Brerlau-Freib. 5 | 4 |85 ba. Wechsel- Course. 
Oöln-Mindener .| 7%, 3% 127 B. Amsterdam EB 1 G. 
Franz. St.-Eisnb. 6,4| 6144 bz. F 141 
Ludw.-Bezbach.| 11 | 4 |134%, & 134 bz. Hamburg k. S. 150 ½% be 
Magd.-Helberst.“ 13 | 4 |— — . 2 1404 bz 
Magd.-Wittenb.| 1 434% à 34 ba. Londooeoen 3 M. (6 17% ba. 
N 4 4 % & 94 ba. Fer en 1 0 M. 78¼ ba. 
1 4 g 
— 82 = W Währ. 8 T. 2 Die 
Neisse-Brieger.| 2 | 4 |46 B. Augsburg . ee 66, 22 6 
Niederschles. . „| — | 4 189%, 'bz Leipzig 8 T. 99% ba 
N.-Sohl, 7 — 435 ba, Kite een »:1]2M.]99%, ba 
Nordb, Er.-W.)] 2 | 4 16% bz. Frankfurt a. H. 2 M. 56. 24 bz 
dito Prior. ..| — 414199 8. Petoreburg ...... W. 95 ½ 6. 
Oberachies. A. J 84,3% l110%, bz Bremen 8 T. 10h, bz. 


Berlin, 11, Oktober. Weizen loco 45—67 Thlr. — R l 
4104274 Shle, pr. 2000 Bid. ber, Ober l 2547 Thlr. 
bezahlt und Br., 41% Thlr. Gld., Oktober⸗November 417 —41—417 Thlr. bez. 
und Br., 41% Thlr. Gld., November⸗Dezember 41—40½—41 / Thlr. bez., Br. 
und Gld., Dezember⸗Januar 41—41% Thlr. bezahlt und Gld., 41 4 Thlr. Br. 
Frühjahr 41141 —41½ Thlr. bez., Br. und Gld. f 

ng grope 2 25155 en 177 

afer loco 21—25 Thlr., Oktober 214 —21% Thlr. bez., . N 
faba , 2 ene Bente 21% kite br. 2 ß. Ahle. Ole 
N 2 „bez. 

Nübböl ioco 10% Thlr. Br., Oktober u. Oktbr.⸗November 10,10. — 
107 Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., November⸗Dezember 10 Thlr. Ir, 
30 m aD, B lannar 10% 22 bez. und Br., 10% Thlr. Gld., 

F r. Br., „Gld., April⸗Mai 11—1 
je u dr, 3 ae 55 r., 10% Thlr. Gld., April⸗Mai 11—11½ Thlr. 
einöl loco 11% Thlr., Lieferung 11% Thlr. Ri 

Spiritus loco ohne Faß 18 Thlr. bez., Dünen 17% —17G—17 % Thlr. 
bez. und Gld., 17 9 Thlr. Br., Oktober⸗November 16—15%, Thlr. bez., 16 Al. 
Br, 15% Ob, an Aab. , 15% —15% Thlr. bez. und Gld., 

Br., April⸗Mai r. bez., Br. R i . 
e al 10 ; 3, Br. und Gld., geſtern iſt Jan. «Febr. 
eizen faſt ge os. — Roggen loco und ſchwi dv 
höheren Preiſen in lebhafter 0 Termine ehe dach ee 
Mattigteit ſehr feit; gekündigt 50 Wispel. — Nübdl feit und etwas beſſer 
ve al, loco wiedernm höher bezahlt, ſpätere Termine in mat: 


Stettin, 11. Ottober. [Bericht von Großmann & Co. 
5 Weizen feſt, loco gelber alter 567 —57—62 File gelber . 
15 10 7 ge 5 85 8 be aun ne 63-63 ½ Thlr. pr. 
„bez., auf Lieferung pr. Oktober 85pfd. gelber lr. bez. 2 
8 pe nad ae, 25 9 : et a 
? oggen anfangs ferner geſteigert, ſchließt matter, ! . 77pfd. 39— 
39% Thlr. bezahlt, auf Lieferung 77pfd. pr. Oktober 39 Y 230 en 
39% Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 39—39% —39 Thlr. bez, pr. November⸗ 
Dezember 38% Thlr. Br., pr. Frühjahr 40 / — 40 Thlr. bez., 40 Thlr. Br. 
Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfd. 35 —35½ Thlr. bez. 
Nas . 10 Thlr. bezahlt, auf 
e eſter, ioco r. bezahlt, auf Lieferung pr. Oktober und 
Oktober⸗November 10 Thlr. bez., pr. Novbr.⸗ ber 10) a 
Mat i | zit. . und Sn. dr p r. Dezember 10% Thlr. Br., pr. April 
einöl loco incl. Faß 1144 Thlr. bez. und Br. 
Spiritus beſſer bezahlt 105 ohne Faß 17% —17% Thlr. bez., auf Liefe⸗ 
rung pr. Oktober 17% —17½ Thlr. bez., 1 9 Thlr. 0 pr. Oktober⸗November 
r 


16 Thlr. bez. und Br., 15%, Thlr. Gld. pr. November⸗Dezember 15 N 

und Ar Heute 1 Di, ir. gabe 15 A Ah be Bun Oh un 
m heu arkte beſtand die Zufuhr aus: Weizen, — W. 

Roggen, — W. Gerſte, 3 W. Hafer, — W. Erbſen zen, — W 


en. 

Bezahlte Preiſe: Weizen 60—62 Thlr., Roggen 38—42 lr., 88 

35 Sr, Gm 14-18 Shi. cee Ak b 24 Sh. 
phiſche Depeſchen. 

London, 10, Oktober. Weizen Is höher, Hafer 6 d billiger, Gerſte ge⸗ 


g Amjterdam, 10. Oktober. Weizen und Roggen unverändert, Rapsſaat 
1 L. 56%, pr. April L. 61, Rüböl pr. . — 33% Fl., br. Mal 

2 Gl. 

Breslau, 12. Ditober. [Broduktenmarkt.] Für ſammtliche Getrei 
deſorten mäßiges Geſchäft bei feiter Stimmung, N Prei g 5 
ſehr mittelmäßigen Zufuhren und Angebot von Bodenlägern. Del: und Klee⸗ 
jaaten behauptet. — Spiritus S loco 90%, Oktbr. 9% G. 

r. 


fragt, Norfolk⸗Mehl theurer. 


— Sgr. 
Weißer Weizen 75 70 06 62 
did mit Bruch. 52 48 45 40 Pichene bſen 52 50.4846 
re Weizen. . 70 65 62 56 Winterraps 3 
Sennen 42 40 38 34 Vinterrübſen . 78 76 74 70 
oggen . . . . 53 51 48 45 Sommerrübſen . 68 66 64 62 
Alte Gerſte . . . 34 32 30 27 


37 35 32 Alte rothe Kleefaat 11107 70 95 
Alter Hafer. . . 32 30 28 260Neue rothe dito 15% 13413 12 
Neuer Hafer .. 25 24 22 20 Neue weiße dito 22 21 20 

Kocherbſen 62 58 56 54 Thymothee — — — — 


Neue Gerſte . . 40 


Sgr., Hafer 19—25 Sgr., Erbſen 75 —85 Sgr., 
rother 13—13½ Thlr., Kartoffeln 16— 
Schock Eier 19—20 Sgr., er 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


